
/Z7u diesem eft

1e Leserinnen und Leser!

Nachdem der Jangjährige Schriftleiter der
OÖOkumenischen Rundschau, Dr Hans Vorster,
1mM Jahr 1998 In den Ruhestand 1Sst,
begıinnt mıt dem eft des rgangs 1999 e1in

Schriftleitungsteam se1ıne Arbeıt Mıt der
Team-Struktur machen WITr den Versuch, der
Vieldimensionalıtät Öökumeniıscher 1IrKlıch-
eıt näherzukommen und zugle1ic dıe finanz-

1mM Personalbereıchbedingten Kürzungen
der Okumenischen Centrale aufzufangen. Im
Volksmund 111a dieses Verfahren „„dUus
der Not eıne JTugend machen‘‘.

Das LCUC Schriftleitungsteam besteht Adus Studienleıiter Fernando Enns,
Heı1ıdelberg, Dr agmar Heller, Genf, Dr. Gerhard Hoffmann. Frankfurt
Maın, Prof. Dr. Ulriıke Lınk-Wıeczorek, Mannheım, (nsela Sahm, Frankfurt

Maın, Pfarrerın Bärbel Wartenberg-Potter, Frankfurt Maın.
Beabsıchtigt ıst, dalß das LICUC eam dıe thematısche Gestaltung der Oku-

menıschen Rundschau gemeiInsam und In Kontakt mıt der weltweıten
ökumenıschen ewegung plan und daß WITr dıie Arbeıt konkreten eft
untereinander aufteılen, indem WITr dıe Verantwortung für den thematıschen
Hauptteıl eines Heftes, SOWeIlt WI1Ie möglıch, Je einem JTeammitglıe übertra-
SCH Der redaktionelle Teıl verbleıbt In der Verantwortung der Okume-
nıschen Centrale in Frankfurt, be1l der verantwortlichen Schriftleiterin
Bärbel Wartenberg-Potter In usammenarbeıt mıt Gerhard Hoffmann und
Gisela Sahm

Das vorliegende eft greıft dıie rage nach der Schöpfungsverantwortung
und ihrer theologischen Begründung auf. DiIie CArıstiliche 1heologıe, WENNn
S1e auf dıie Herausforderungen Ende dieses Jahrhunderts antworten wiıll,
muß sıch der rage stellen, ob der ensch alleın 1mM Zentrum des göttlıchen
Schöpfungsaktes steht oder ob dıe theologısche Gewichtung angesıchts FacCh-
kaler Umweltzerstörungen nıcht anders aussehen muß Ist der ensch nıcht
doch 1Ur eın Teil der Schöpfung, muß sıch nıcht selner Miıt-Geschöpf-
ichkeit bewußt werden? Dıie Antwort auf dıe Katastrophalen Schöpfungs-
zerstörungen ann jedenfalls 11UT HTC elıne theologısche Neubesinnung
gefunden werden. Es scheıint driıngender denn Je nötıg, den Aulftrag „Machet
euch dıie Erde untertan‘“ 1m Sınne eiıner Verantwortlichkeit verstehen, cdıe



den Menschen nıcht 7ZUT Herrschaft über, sondern vielmehr H: ıtge-
schöpflichkeit und Z Bewahrung der ıhm/ihr anvertrauten Schöpfung auf-
ruft Im weltweıten Dıalog über diese Fragen wırd eutlıch, daß der chöp-
[ungsverantwortung dıe 1€. ZUT Schöpfung ZUT Seıite stehen muß, WEeNN

diese Jahrhundertaufgabe gelıngen soll DıIie Stimmen VOIN LarTrYy Rasmussen
und Wassılıo0s eın deuten ın diese ichtung. Daß Frauen Aaus der S0s Drit-
ten Welt dıe besonderen nfragen 1mM 1C auf den bısherıgen Umgang mıt
der Schöpfung artıkulieren und femmıstische nfIragen eıne „Dominanz-
Theologie” stellen, bringen Ivone (jebara (Brasılıen und Elızabeth apıa
(Phılıppinen) ZUuU USATuUuC uberdem das Neu-Lesen der apOKalyp-
tischen TIradıtion uns e1 weıter. WIE Luzıa Sutter Rehmann ze1gt.

ıne AL Dımensıon, die In Zukunft In der Okumenischen undschau
auch <A1-7Z en soll. sınd praktısche Modelle, Texte und een, die SA

Umsetzung In der Prax1s ANTCSCH wollen (Bundesschlu für Umweltgerech-
tıgkeıt, C TEdO : für (jottes T  ©

Das 5SOjährıge Bestehen des ORK 1st eıne reiche Quelle ökumeniıischer
Reflex1ion. Be1l der O-Jahr-Feıier in Amsterdam wurde über den ‚„„‚.Glauben in
der modernen Großs nachgedacht. Dazu und über den ORK selbst die
Beıträge VON argot Käßmann, Anton Houtepen, Leonore Siegele- Wensch-
kewiıtz und Matthıas Sens.

Von der be1l Redaktionsschluß dieses Heftes noch tagenden Vollver-
sammlung des Okumenischen Kates der Kırchen in Harare sStammt der ext
„Dde1d TONIIC in Hoffnung‘ VOIN Kosuke KOoyama, Japanıscher eologe, der
d Unıion Theologıca. College In New ork

Dıi1e Stimme afrıkanıscher Chrıisten markıerte diese Vollversammlung:
dazu der Beıtrag VON arney Pıtyana, e1in führender Kopf der 99-  a
(C’oncıousness ewegung“ ın Suüdafrıka und heute Menschenrechtsbeauf-
tragter der südafrıkanıschen egj]erung, über das (jottvertrauen In der afrı-
kanıschen Frömmigkeıt, der VonNn uns vorher ungeplant einen welılteren
Beıtrag ZU ema eInes schöpfungsbezogenen „ganzheıtlıchen” christ-
lıchen auDens 1efert Der Beıtrag des ehemalıgen Generalsekretärs 19r
Phılıp Potter macht dıe Iradıtion und Vısıon der )ährigen Geschichte
sıchtbar. Die nächste Nummer der OR wırd Sanz Harare gew1dmet selIn.

Wır en, S1e finden In diesem eft viele Anregungen, vielleicht auch
Aufregungen, dıie Sıe Z weıteren achdenken ANTCSCH und VON der
Lebendigkeıt der Öökumeniıschen ewegung überzeugen.

Im Namen des Schriftleitungsteams
Bärbel Wartenberg-Potter


